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Leichenschauhäuser .
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Eeichenschauhbfuser oder „IA 40 Sind Gebäude , in denen die Leichen

unbekannter Verunglückter , Salbei nürder cette die im Fuß oder sonst sefunden
i

N

Sind . einige Tau Zum Zu Ks der Feststellung ihrer Persönlichkeit Öffentlich 10 ober

aus estellt werden ,
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Naturgemäß THegt nur In den yroßten Stidten das Dedürnis nach der¬

articen Gebäuden vor , and thatsichlich sind auch DIGG ie Leichen > chauhüduser

Ar Daris . zu Berlin um zu Fhambure hekannt 20 worden .

Dem 1auptzwecke solcher Anlasen entsprechend , werden In clnem Leichen¬

Sehuhagse vor allem folgende zwei Räume vorhanden sein müssen :

Ede Lesichenschauhalle , dd der Raum , worin die Leichen zur Öltent

lichen Besichtigung In geeigneter Weise aussestellt werden , und

;) der unmittelbar vor dieser Dale Hefindliche , ( Tem Dublikum zueängliche

Raum , von ersterer durch eine GTaswand vetrennt , Ten ran BestehtigumgsSTaum

nennen könnte .

Weiter sind erforderlich :

3 ein Raum , In den die eintreHenden Leichen zunächst serbracht werden ;

ein Raum für Entkleidung und Reinigung der Leichen ;

3) ein Raum . worin das Im den Kleidern etwa Defindliche Ungeziefer un¬

schädlich vemacht wird , sei es ( durch Desinfizieren , sei es durch Verbrennen

derselben ;



4ür Kinsreres Anl bewahren von
en KleiderAinmer , ( Lem Kaum

Kleidern solcher unbekannter Toten , deren Dersönlichkeit während der Dauer
( der Sı haustellung nicht hat beste estellt werden Können , se dafs eine brkennungdieser Dersonen auch noch nach längerer Zeit zu ermöslichen ist :

71 Räume für medizinische , chemische etc , Untersuchungen : Obduktions¬
bezw . Seciersaal , Laboratorium . Raum Zum Dhotosraphieren der Leichen 6L6,3

>” Kaum für Kinsareung der Leichen und Saromagazın :
A Räume für den Vorsteher und SONSUSe Beamte der Anstalt , für die

Nachtwache , für die Polizei ete .
10) Maschinen - und andere Nebenräume .

Soll das Leichenschauhaus noch anderen . als den eingangs angeführtenZwecken dienen , wie 2 Bu in Berlin , sa kommen noch anderweitige Räume
hinzu .

Wie aus dem im Vorhergchenden Artikel Gesagten hervorgeht , werdenHe Leichenschauhalle und Besichtigung sraum für das Publikum in der Grundrifs¬
anlage eines Leichenschauhauses eine hervorragende Stellung einzunehmen
haben ; die Räume , welche zur Behandlung der ankommenden Leichen dienen .
sind vun denjenigen , Im welche die Leichen nach bewirkter Sı haustelung
langen , möglichst zu trennen . ds ist ferner darauf zu schen , daß die /Zu - und
Abfahrt der Leichen auf der Rückseite des Gebäudes , den Blicken von Zu¬
schauern thunlichst entzogen . zeschleht , während der Besichtigung sraumfür das
Dublikum an der Vorderseite velegen und für Tetzteres leicht zZzusänelichsein mufs .

Der Raum , worin das Desinfizieren , bezw . Verbrennen der Kleider statt¬
findet , soll dem Leichenwaschraum thunlichst nahe 1 wen , damit Jedes weitere
Herumtragen der mit Ungeziefer behafteten Kleider im Gebäude vermieden wird .

Wie im übrigen die Anordnung dı Fr verschiedenen Räume sich Sostaltet ,Ist aus den in Art . 25 ) bis 221 aufgenommenen Beispielen zu ersehen .A Ob die Leichen unmittelbar nach ihrem Kintreffen im Schauhause und Vordes ihrer Schaustellung einer Reinigung Zu unterzichen sind . TASU Sich allgemenn'
nicht bejahen , da durch das Waschen ve . derselben irsend welche für die LErichtliche Untersuchung und für due Wiedlererkennung Wichtios - Anhaltspunkteverloren Sehen können .

Finsesen ist unbedingt erforderlich , dafs Tür die Konservierung oder Er
haltuna der Leichen in Secigneter Weise Soree ce ragen wird , Hierbei ist inder Regel die Anwendung von chemischen Mitteln völlie aus Oschlossen . inRücksicht auf die verichtlich - medizinischen Untersuchungen , Welche nicht Zzu¬lassen , daß chemische Stoffe Aufßserlich oder innerlich mit der Leiche in Be«
rührung : kommen .

Fast allgemein wird SZegenwärtige die Abkühlung der Leichen für den
fraglichen Zweck als Secigqnetstes Verfahren erachtet . In Berlin werden dieLeichen in der Schauhalle in einer Temperatur von nahezu Null Gira aufzestel —und erhalten . In Paris hingegen wird die ALRKühlung viel weiter Qetrichen ,Inden : man dort die entkleideten Leichen zunächst in die sus , Grefrierzeller
bringt , Wo man sie während 2) Stunden einer Kälte von — 16 bis 0 13 Grad €
auU >setZ1 , Sie alsdann in die Schauhalle bri 181 . We eine Temperatur von unterNull Grad erhalten wird .

Pak AS Kühlon he Defchen bewirka , alats al Mepwas ers ha nt base adsseen bniwich Tan de I ae le A hen : eb | Bee wenn spe ] alich .
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die ni Me OLahuktton nönne höhere Leinpetata sehtacht worden Köniz noch ak der Meriwesanuss¬

Val aa satarpt weder Leztnl ,
Kit heneakenswerte Verhinderung der Tadchen , welche ihr . Erkennung mer Ohbulcktieon er¬

Sewern würde , ündet «Dich de AhkühTen , bezw . ch das Gefrierverlchten nicht «tat din Pari¬

werden lür seWwisse Olbelektioanen die fhearenen Leichen wboder wu zerhaug , anmderentfalls ohne wWiltere>

hecrdit ,
In Berlin „Tanht
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d - ch Leihen . Imdesseit Zr ' int der Lbebaltunz von Leichen „ eiachten

Versuche , dafs aan die Tünmgenaluar anı CD aleıser tn huahben

Das Abkühlen . bezw . das Gefriervertahren veschieht mit Hilte der be¬

kannten Küälteerzeug ungsmaschinen ,

Die Leichenschauhalle bildet entweder einen einzigen und ungeteilten

Kaum avie in Daris . oder sie ist In kleinere Abteilungen oder Zellen für Je

2 bis 3 Leichen wetrennt wie m Berlin und Hamburg ) . Letztere Anordnung

hat zunächst den Zweck , daß eine abwechselnde Benutzung und Reinigung der

einzelnen Zellen ermöglicht wird ; je bietet uber auch noch den Vorteil dar ,

dafs man nicht immer den vanzen Hallenraum auf der erforderlichen niedrisen

Temperatur zu erhalten braucht : sondern nur , dem jeweiligen Zestande an

Leichen entsprechend , die notwendige Zahl von Leichenzellen abkühlt ,

Seitliche Tenster und Beleuchtung : von oben wirken in Rücksicht auf die

Femperatur des Haltenraumes stets unzünstig ein . Deshalb hat man in Daris

nur eine Erhellung : vom Besichtigungsraume aus , mit 1Llfe der trennenden Gi las¬

wand , in Anwendung webraächt ; doch ist hierbei die Beleuchtung der Leichen ,

vom Rücken des Publikums her , ungeachtet eines aufgestellten Wandschirmes

und beweglicher , vor den Glaswänden anzebrachter Vorhänge , keine gute :

die Spiegelung der Scheiben erschwert das Durchschen durch die Glaswand

bedeutend ,

Im Berliner und im Hamburger Leichenschauhatts wird hingegen Jede

Schauzelle durch Deckenlicht erhellt ; ferner ist jede Zelle nicht nur nach vorn ,

sondern auch gegen die benachbarten Zellen durch Claswände abgeschlossen ,

Die dem Besichtigungsraume zugewendete Glaswand der Schauhalle wird

am besten doppelt angeordnet , um dem FEinlußs der Aufßsenwärme Zu begegnen ,

Ebenso sind Umfassungeswände und Decke des Hallenranimes in veeteneter Weise

Zu isolieren ,

Auch Lüftungseinrichtungen , bezw . die damit verbundene Lufterneuerung ,

bringen eine Erhöhung der Temperatur in der Schauhalle herver , Was uner¬

wünscht ist . In Paris findet aus diesem Grunde keinerlei Lüttung des Hallen¬

raumes statt , und die Luft soll , weil die Leichen in wefrorenem Zustande aus¬

Gestellt sind , verhältnismäßig rein sein , In Berlin sind die einzelnen Schauzellen

an den Ahbsauveschlot des Kesselschornsteines angeschlossen , so dafs Stebs eine

veringe Lüftung derselben durch die Thüren erfolet und ein Übertritt der

schlechten Luft aus den Schauzellen in den angrenzenden Llur im allzemeinen

ausgeschlossen Ist ,

Die Leichen werden auf schräg gestellten nach der GlJaswand Zı eesenkten

Platten aus Marmor oder Eisen ausgestellt ,

Ina Pautia Sie eiserne PTatten von 200 > 0005 IPLiche in Anwerlatur , Welche nur je sechs
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Die verstehenden allaemeinen I Pörterungen mögen durch kurze Vorführung
der drei bekannt vewordenen beichenschauhiuser in Paris . Berlin und Fambure
Hoch einiee Ermiuterungen erfahren

Die Meere in Paris ( Die , A170 2157 ° 9) Ist im Jahre 18404 nach den Eint¬
würfen Ü76erfs auf der Östlich von der A) Ze Danice - Kirche Yelesenen Spitzeder Seine - Insel erbaut worden ,
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Die Ertunvinusskosten haben tum 330 . 000 AM ale am be Einyichtungskosten de Lesamiten Kühl

nlasen 33600 Mk Tefragsnı die Betrichskosten sollen sich , 0usschl , Bedienung aan Filzen koeten,

af opel 135 Mark für den Tas berechnen ,

Kür das Leichenschauhaus in Derlin ( is . 2109 U, 22007 ) wurden im Jahre

Pa von Zustran & Klechwächter die grundlegenden Skizzen aufgestellt : die

Ausarbeitung des endaültigen Dauplanes erfolete aut Grund einer Im Ministerium

der Öffentlichen Arbeiten aufgestellten Skizze ,
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ehtZögen , auf der Rückseite des Geidknles : der Zleniliche Zayranı zur Leichenschauhall :5 SD
an der Straßenseite beimdlichen , südlichen Verzürten sche

Dis uesatnfe Gebäude besticht

ist an den ,
cn ,

ab einen , iabsschanten Kellergescheß von ap und einem Fid¬
‚Seschüß von Js Hähe ; die beiden Flügel ea haben noch je ein Oberseschofß von 452m Höhe
im Ö- tlichen und 4,4 5 Höhe im westlichen Flüslcahahen ,

Anschlickend andie dem Pablikun Zugängliche Besichtigungshalle bennden sich 7 Zellen Mir
die Schänstellung von 14 unbekannten Leichen ; die Zellen sind , wie schon früher erwähnt , durch
Deckenlicht erhellt (Fiz . 2719) and sowohl untereinander , als auch gegen lie Beschauer durch GlLas¬
wände abzeschlossen , Der Fußbaden der Zeiten ist behufs Boleuchtung der darunter im Kellersesehofßs
Selesenen Räume cbenfalls mit Gla - platten auf eisernen Trägern ülgedeckt , Hinter den Schanzellen
beiinden sich ein Flur zur Beförderung von Leichen nach denselben und zu den seitwirts Heleschen
Seciersälen , deseleichen ein Raum für die Reinizung und etwaige Entkleifung der ankonanemden
Leichen , ein Raum für die Aufb . wahrung von Slirgen , ein solcher für die Kinsargung der Leichen
und , an den Ietzteren anschliefsend , cine kleine Kapelle , von der aus die Beerdizung stattumdet ,

Fix . 220,

1LO d ,

|
N

1500
MR END ; x 5 cam

Wirren = en

Leichenschauhaus 74 Berlinten ,

Die Beförderung der Leichen Zwischen den verschiedenen Geschössen vermittelt ein Wasserkratt¬
Fahrstuhl von 200 ke Tryaufihizkeit , Unter der dem Publikum zugänglichen Halle , der Schauhalle unddem Beförderung stlur befindet sich im Kellergeschoß ein anf allen Seiten mit doppelten Wänden und
Gewölben umschlessener Leichenkeller zur Aufbewahrung von 39
Außerdem 5 im Kellergeschöfs ein Raum zur Verl
haftet sind , vo

Leichen bekannter Dersonen .
vennuNng von Kleidern , die mit Ungeziefer be¬

eschen , welcher mit dem Leichenwaschraum ( im Erdeeschufßs In unmittelbarer Ver¬
bindung steht ; ferner ein srößerer Raum für die Kismaschine nchst Kohlenkeller

In dem zum Teile ausgebuuten Dachgeschoß des Mittelbaues befinden
Kingere Aufbewahrung von Kleidern solcher unbekannter Toten , deren

um Kesselhaus ,
sich Riüume für du

Porsönlichkeit während deiS hutstelTungscauer nicht hat festeestellt werden können , so dafs eine Frkı nnung dieser Personen auchBuch IAngerer Zeit Zu ermöelichen ist ,
Das Gebinde ist im Äufseren unter sparsamer Verwendung von Foörmsteinen in Backstein¬

veLJendung suszeführt worden , Sämtliche , für die Beförderuns und Aufbewahrung der Leichen imInneren dienende Rünne — anit Ausnahme de Schauzellen di Frdeeschofs , Welche dei
Zegenüber mit übers

Schutiselte
sten Meitlacher Platten auf Konksteinpumerwerk Dekleiiet werden , in Übalsen
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Verblendsteinen erhalten ,

Der Mitte ac ua zur theinlichsten Ahhultung der Sonnenwanns Holzeementilicher erhalten ;

‚bean leichen Zwecke dient auch die dem Mittelhau vorgehegte Halle am der Sihbeite de Gebäudes ,

Pie it westlichen Flüg - E gelegenen Dbnstuüume des Leichen kommissaniats haben zewöhnliche Kachel¬

Apnheizunz : die Wim 0stlichen Plüsch zelesenen nu dizinischen um sonstigen Arbeitsrtmne besitzen

dasezen eine Damprheizung , da Tür die Zwecke der Kühlung ılie Anlage eines Kesschhät >es ohnedies

. aperderlich war ,

T’ m in denjenigen Röbinin es Mitte Nhiotes, an denen die Ay bewahrang und Schaustelunz

Loch in stattfinder , He Teiperatur von 00 bi 4 3 Grob € heizuüstellen und zu erhalten , dienf cin .

Amnoniak - Gasdunschine , Patent OyenÖrmeck, welche eine Chioereslehunigsung aut - — 8 LS 10 Grad ©

A Kühlt . Die absckühlte Sal/Th - ung wind alsTann durch eine Krebselpumpe in Kuprenohr . ucdrückt ,

Welche die einzelnen Leichenszellen durchziehen ,

Für die Reinisung der umfangreichen GfasTichen tt cine Jeichtere eiserne Schicbebühne , « ach

Bewerung an einem Fau ohne Finde erfeler , vorhanden , Manche andere Binz heiten des Berlin

Leichenschauhwuses sind au Art , 217 an 218 zu entnchmen , Die Kosten haben rund 360300 Mark

befragen ,

Das Leichenschauhaus zu Hambure ( Fie , 2207 ) bildet einen Bestandteil der de
( zehbäudeeruppe , welche Ende der qoer de

Jahre nördlich vom Seemannshause unter
.

der Oberleitung von /Zzmwmermann durch
U

Ruffel erbaut wurde und hauptsächlich

Polizeizwecken dient .

Das Leichenschauhaus besteht im wesentlichen

aus Keller - um Erdaeschefßs ; naar im vorderen Teil

ist cin Obergeschoß aurzesetzt . Im Frdgeschafs ( big

221) ist die LeichenaussteNungshalle der Lauptraum ;

sie besitzt einen besonderen Eingang für das Publt¬

Kum. Daselbst werden «ie Leichen Tings der Schau¬

halle in kleinen Zeiten ausgestellt z Tetztere sind nach

der Halle zu durch Glaswände begrenzt ; können aber

auch durch Vorhäinze verdeckt werden , An der rück¬

wärtigen Seite der Zellen St ein Transportilur an¬

ecardnet , der durch einen Leichenauftzug at dem

Leichenkeller in unmittelbarer Verbindung «teht .

| haul Hanıl
An den beiden anderen Seiten des Leichen¬

I . ichenschauhaus ZZ am burg, . a Sa‘ > ausstellungsraumes ist gleichfalls je ein Flurgang ge¬
Sch Ss ; ww. darwar . Jesen , an den Jedesmal cin Obduktionsraum stößt .

Aich . s/w an 6 RuppeJ.
E
Über den seither angeführten Räumen befindet ich

kein Oberguschofs , und die Anordnung Rt 0 getroffen ,

Aa zwischen diesem und den vorderen Teile des Erdgeschossus kein Tuftaustausch stattfinden kann .

Im venderen Teil des Erdgeschosses beimlen sich zwei Laboratorien , cin Raum für Bücher ur

Präparate und cin Zimmer für Gerichtspersonen und Anzgcklautez das ferner vorhandene Tieppenhau¬

besitzt einen besonderen Eingang und führt zur Wohnung des Leichenaufschers um Obergeschefs ; das

Tep/tere enthält auch noch einen Hörsaal für Heildiener , sowie ein Vorbereitungs - um Driparaten¬

ZIEHEN,
Im Kollergeschofs des rückwärtigen Gebiudeteiles siel außer dem für ca, 13 Leichen bestimmten

Eeichenkeller ein Leichenwaschraum , ein Sargmazazin und vin Raum zur Aufste Hung dep Kalte¬

anaschimen angeordnet , Alle diese Räume aim sowohl von der Haupteingangsstite des Gehisides

erteichbar , als auch von dem an der Westseite ucleszenen kleinen , eingefriedigten Hotraum , der Zum

Photozraphieren von Leichen dient ? "

Faks Kopr. nach: Centralhl , dd. Bauverw . ns , >. 4IE; +
Nach chemibas
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